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Öffnungszeiten Stadtverwaltung

Dienstag           09:00 bis 12:00 Uhr

                         13:30 bis 17:30 Uhr

Donnerstag       09:00 bis 11:00 Uhr

                         13:30 bis 15:30 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro

Nossen, 

Telefon 035242-434 -17

                                  -18

                                  -19

Achtung: 

Nur mit Terminvergabe!

Montag             09:00 bis 11:00 Uhr

Dienstag           09:00 bis 12:00 Uhr und 

                         13:30 bis 17:30 Uhr

Mittwoch           geschlossen

Donnerstag       09:00 bis 11:00 Uhr und 

                         13:30 bis 15:30 Uhr

Freitag               09:00 bis 12:00 Uhr

Stadtverwaltung Nossen

n Bekanntmachung

Die 24. öffentliche Ratssitzung des Stadtrates der Stadt Nossen findet am Donnerstag,
dem 10.09.2026, um 19:00 Uhr Kloster Altzella, Zellaer Str. 10, in 01683 Nossen, statt.

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Nossen sind dazu recht herzlich eingeladen.
Die aktuelle Tagesordnung finden Sie 7 Tage vor der Ratssitzung im Ratsinformations -
system (RIS) auf der Homepage der Stadt Nossen www.nossen.de

Nossen, den 25.08.2026

Christian Bartusch
Bürgermeister

n Öffentliche Bekanntmachungen im E-Amtsblatt der Stadt Nossen

Der Stadtrat hat am 13.11.2025 mit Beschluss 2025-HA-0020-1, eine neue Bekanntma-
chungssatzung beschlossen.
Diese regelt, dass öffentliche Bekanntmachungen künftig im Internet eingestellt werden und
dort Rechtsverbindlichkeit erlangen. Es erscheint ein elektronisches Amtsblatt bei Bedarf
unter www.nossen.de/amtsblatt.html.

Amtliche Bekanntmachungen

n Eheschließung Standesamt Nossen

n Juli 2026
Andreas Schumann und Bianka Müller              Nossen, OT Wolkau
Eric Schöne und Jenny Haubner                       Nossen, OT Göltzscha

n Liebe Leserinnen und Leser,

vom 21. September bis einschließlich 2. Oktober 2026 bleibt die
Stadtbibliothek Nossen geschlossen.
Der letzte Rückgabetermin vor der Schließzeit ist Montag, der
17. September 2026. Bitte denken Sie daran, Ihre entliehenen
Medien rechtzeitig zurückzubringen.
In dieser Zeit stellen wir auf ein neues Bibliotheksprogramm um.
Zusätzlich stehen einige technische Arbeiten an und wir möchten
die Schließzeit nutzen, um in unseren Räumen ein wenig umzu-
gestalten und neu zu sortieren.
Daher sind während dieses Zeitraums leider keine Ausleihe,
Rückgabe oder Nutzung der Bibliotheksräume möglich.
Ab Montag, dem 5. Oktober 2026, sind wir wieder wie gewohnt
für Sie da. Wir freuen uns darauf, Sie dann mit unserem neuen
Bibliotheksprogramm und einigen Veränderungen in unseren
Räumlichkeiten wieder begrüßen zu dürfen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Ihre Stadtbibliothek Nossen

Neues aus der Stadtbibliothek
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Liebe Nossenerinnen und Nossener
n   Ein neuer Rastplatz erinnert an die Leubener 
     Kleinbahn
Ein Stück Leubener Geschichte ist am Wanderweg nahe
der alten Kleinbahnbrücke wieder sichtbar geworden: Dort
lädt seit Kurzem eine neue Sitzgruppe in Form eines klei-
nen Eisenbahnwaggons Wanderer und Radfahrer zu einer
Pause ein. Die Gestaltung erinnert bewusst an die frühere
Kleinbahn und verbindet damit Aufenthaltsqualität und
Ortsgeschichte.

Für das Vorhaben konnten wir Mittel aus dem Regional-
budget nach der Förderrichtlinie Ländliche Entwicklung
nutzen. Nach der Förderzusage Ende März ging es an die
Umsetzung einer Idee, bei der uns besonders wichtig war,
möglichst viele Partner aus unserer unmittelbaren Umge-
bung einzubeziehen.

Das Ergebnis ist deshalb in vielerlei Hinsicht ein echtes re-
gionales Gemeinschaftswerk. Das markante Metallgerüst
des Waggons entstand bei Metallverarbeitung Jörg
Baumgart in Kottewitz. Für die Gestaltung der Fläche wur-
den Ziegel aus dem Ziegelwerk Klaus Huber in Graupzig
verwendet; die Pflasterarbeiten übernahm die Garten- und
Landschaftsbaufirma Herfurth aus Starbach.

Auch unser Bauhof brachte sich mit viel eigener Arbeit ein.
Die Kollegen kümmerten sich unter anderem um Dach und
Holzverkleidung und fertigten gemeinsam mit der Stell -
macherei und dem Sägewerk Detlef Johne aus Graupzig
eine ebenso praktische wie originelle Ergänzung: Ein bear-
beiteter Eichenstamm dient nun gleichzeitig als Fahrrad-
ständer und Sitzgelegenheit.

Ich finde, das Ergebnis kann sich sehen lassen. Mit über-
schaubarem Aufwand ist ein Ort entstanden, der zum
Anhalten und Verweilen einlädt und zugleich ein kleines
Stück Heimatgeschichte erzählt. Mein herzlicher Dank gilt
den beteiligten regionalen Unternehmen sowie unseren
Mitarbeitern des Bauhofs für die gelungene Umsetzung
sowie dem Regionalmanagement Lommatzscher Pflege
und dem Freistaat Sachsen für die Finanzierung über das
Regionalbudget.

n   Gedanken zum Haushalt 2026/2027
In seiner Sondersitzung am 16.07.2026 hat der Stadtrat
den Doppelhaushalt 2026/2027 beschlossen. Dem Be-
schluss vorausgegangen waren zahlreiche Beratungen im
Stadtrat, in den Ausschüssen und in unserer Arbeitsgrup-
pe Haushalt. Aber auch eine außergewöhnlich lange Pha-
se, die wir als Verwaltung benötigt haben, um einen Haus-

Der Bürgermeister informiert

haltsentwurf zusammenzustel-
len, der für eine Diskussion in
den Gremien die Grundlage bil-
den konnte. Noch nie bedurfte
es so vieler hausinterner Run-
den, um einen gesetzmäßigen
Planentwurf zu erreichen.

Dabei mussten wir uns mit einer
Situation auseinandersetzen,
die derzeit viele Städte und Gemeinden betrifft: Die kom-
munalen Aufgaben und Kosten wachsen deutlich schneller
als die verfügbaren Einnahmen. Das zeigt sich auch in un-
serem Haushalt. 2026 stehen ordentlichen Erträgen von
rund 28,6 Mio. Euro Aufwendungen von rund 30,2 Mio.
Euro gegenüber. 2027 vergrößert sich diese Lücke erheb-
lich: Rund 25,5 Mio. Euro Erträgen stehen etwa 30,7 Mio.
Euro Aufwendungen gegenüber.

Ein wesentlicher Grund für den besonders starken Ein-
schnitt im Jahr 2027 liegt bei den Schlüsselzuweisungen.
Diese betragen 2026 noch rund 4,46 Mio. Euro und sinken
2027 auf rund 1,30 Mio. Euro. Hintergrund ist die Systema-
tik des kommunalen Finanzausgleichs. Die ungewöhnlich
hohe Zuweisung 2026 ist insbesondere eine Folge hoher
Gewerbesteuerrückzahlungen im maßgeblichen Bemes-
sungszeitraum. Gleichzeitig steigen Ausgaben, auf die wir
als Stadt nur begrenzten Einfluss haben. Ein Beispiel ist die
Kreisumlage: Dafür sind 2026 rund 5,2 Mio. Euro einge-
plant, 2027 bereits rund 5,73 Mio. Euro. Damit fließt fast je-
der fünfte Euro unserer Aufwendungen über die Kreisumla-
ge an den Landkreis.

Für mich war bei den Haushaltsberatungen deshalb ent-
scheidend, nicht mit dem sprichwörtlichen „Rasenmäher“
durch den Haushalt zu gehen. Die einfache Einteilung in
Pflichtaufgaben, die wir finanzieren und freiwillige Aufga-
ben, die wir streichen, greift zu kurz. Wir müssen vielmehr
fragen: Was braucht unsere Stadt, um langfristig gut auf-
gestellt und attraktiv zu sein?

Daraus ergibt sich eine ganzheitliche Strategie. Selbstver-
ständlich müssen wir unsere grundlegenden Aufgaben er-
füllen. Dazu gehören leistungsfähige Feuerwehren, gute
Schulen und Kindertageseinrichtungen, unsere Straßen
und Brücken ebenso wie eine funktionierende Verwaltung.
Wer hier notwendige Investitionen immer weiter ver-
schiebt, spart nicht nachhaltig, sondern verlagert Proble-
me und Kosten in die Zukunft.
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Der Bürgermeister informiert

Lebensqualität entsteht auch durch Sport und Kultur,
durch Vereine und Ehrenamt, durch unsere Bibliothek, at-
traktive öffentliche Räume und nicht zuletzt durch Einrich-
tungen wie unser Volksbad. Solche Angebote sind haus-
haltsrechtlich überwiegend „freiwillige Aufgaben“. Für die
Entscheidung einer Familie, gern in Nossen zu leben, spie-
len sie jedoch eine ganz praktische Rolle. Deshalb wollen
wir beides miteinander verbinden: die notwendigen Inves-
titionen in unsere kommunale Infrastruktur und gezielte In-
vestitionen in die Lebensqualität unserer Stadt. In diesem
Sinne sieht der beschlossene Haushalt neben der Entwick-
lung von Gewerbegebieten, zum Beispiel umfassende In-
vestitionen in unsere Schulen von mehr als 3,5 Mio. Euro
vor. Aber auch unser Volksbad wird ab dem Herbst eine
technische Sanierung erfahren, um den Betrieb langfristig
sicherzustellen. Ebenso investieren wir in wichtige Infra-
strukturen, wie die Abwasserbeseitigung – u.a. mit einem
Ersatz für die Kläranlage Mergenthal. Auch stehen im
Haushalt Mittel für die Erneuerung des Feuerwehrfuhr-
parks zur Verfügung, die teilweise schon mit konkreten Be-
schlüssen zur Fahrzeugbeschaffung untersetzt sind.

Unser Anspruch sollte daher auch unter schwierigeren
finanziellen Bedingungen bleiben, Nossen nicht nur zu ver-
walten, sondern weiterzuentwickeln. Sicherheit, Bildung,
wirtschaftliche Entwicklung und Lebensqualität sind dabei
keine voneinander getrennten Aufgaben. Sie bedingen ei-
nander. Genau diesem Ansatz folgt der Doppelhaushalt
2026/2027.

Abschließend möchte ich unserer Kämmerin Frau Blawitzki
und dem gesamten Team der Kämmerei für die umfangrei-
che Arbeit an diesem Haushalt danken. Mein Dank gilt
ebenso den Stadträtinnen und Stadträten, die sich in die
Haushaltsdiskussion intensiv und konstruktiv eingebracht
haben. Gerade angesichts der schwieriger werdenden
Rahmenbedingungen braucht es den gemeinsamen Blick
darauf, was für unsere Stadt und ihre Ortsteile langfristig
wichtig ist. Gleichzeitig bleiben Bund und Land in der
Pflicht, für eine Kommunalfinanzierung Sorge zu tragen,
die der Aufgabenfülle gerecht wird.

n   Einladung: Gemeinsame Wanderung über den 
     Rodigt ins Muldental
Am 3. Oktober 2026 möchte ich Sie herzlich zu einem ge-
meinsamen Stadtspaziergang einladen. Wir treffen uns um
10 Uhr am Rodigtturm und machen uns von dort gemein-
sam auf den Weg über den Rodigt hinunter ins Muldental.
Der Spaziergang bietet Gelegenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und unsere Stadt einmal aus einer et-
was anderen Perspektive zu betrachten. Entlang der Stre-
cke möchte ich über aktuelle Überlegungen und Entwick-
lungsmöglichkeiten für diesen landschaftlich besonders
reizvollen Bereich informieren. Natürlich soll dabei auch
genügend Raum für Ihre Fragen, Hinweise und eigenen
Ideen bleiben.

Gerade mit Blick auf unsere Bewerbung als Außenstandort
der BUGA 2033 spielt die Verbindung zwischen Rodigt,
Muldental und Klosterpark Altzella eine wichtige Rolle. Der
Spaziergang bietet deshalb auch die Gelegenheit, einige
der Ansätze direkt vor Ort zu betrachten und gemeinsam
darüber zu sprechen, welches Potenzial in diesem Teil un-
serer Stadt steckt.

Treffpunkt: Rodigtturm
Termin: Samstag, 03.10.2026, 10 Uhr
Ich freue mich auf viele interessierte Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, gute Gespräche und einen schönen gemeinsa-
men Vormittag in unserer Nossener Landschaft. Endpunkt
der kleinen Wanderung soll das Areal des Bergbauvereins
sein, der traditionell am 03.10.2026 zum Tag der offenen
Tür einlädt.

n   Sprechzeiten des Bürgermeisters
Auch im September können Sie sich wieder mit Ihren An-
liegen direkt an mich wenden. Natürlich geht dies wie ge-
habt durch eine individuelle Terminvereinbarung über mein
Sekretariat. Darüber hinaus biete ich im September die fol-
genden beiden Sprechzeiten an, für die keine vorherige
Absprache notwendig ist:
07.09.2026, 16:00 bis 18:00 Uhr, Rathaus Nossen
15.09.2026, 16:00 bis 18:00 Uhr, Rittergut Raußlitz 
(Wasserzweckverband)

Sie möchten das Amtsblatt der Stadt Nossen 
kostenfrei als digitales Abo bestellen?
Scannen Sie dazu den QR-Code oder senden Sie eine E-Mail an newsletter@riedel-verlag.de

In eigener Sache
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Niederschrift der Sitzung des Stadtrates

Beginn: 19:00 Uhr, Ende: 20:35 Uhr

Anwesende: von 22 Stadträten, 14 anwesend
davon entschuldigt: Angela Haas

Theunis De Boer
Tobias Nowack 
Alexander Vilcsko
Sebastian Horsch
Gunter Lantzsch
Gerald Rabe
Carl Hagert

Herr Bartusch – Bürgermeister – stimmberechtigt
Herr Wetzig – Amtsleiter Bauamt 
Frau Reichardt – Amtsleiterin Hauptamt 
Herr Melly – Vertreter Abt. Finanzen

TOP 1 – Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Anwesenheit
Der Bürgermeister begrüßt den Stadtrat, die Gäste und die anwesenden
Bürger zur heutigen Sondersitzung des Stadtrates der Stadt Nossen, wel-
che auf Grund der Beschlussfassung zum Haushalt einberufen wurde.

Zu Beginn der Sitzung gratuliert der Bürgermeister der Stadträtin Jenny
Junghans herzlich zum heutigen Geburtstag, wünscht alles Gute und
bedankt sich, dass Frau Junghans an ihrem Geburtstag zur heutigen
Sitzung erschienen ist.

Bürgermeister Bartusch verweist darauf, dass die Sitzung heute wieder-
um aufgezeichnet wird. Dazu bedarf es der Zustimmung der Stadträte. 
Die Stadträte stimmen einheitlich für die Aufzeichnung der Sitzung.

Die Einladung wurde am 08.07.2026 verschickt und im RIS (Ratsinfor-
mationssystem) eingestellt. Bürgermeister Bartusch belehrt über den
§ 39 SächsGemO. Der Stadtrat kann nur in einer ordnungsgemäß einbe-
rufenen und geleiteten Sitzung beraten und beschließen. Eine Verlet-
zung von Form oder Frist der Ladung eines Gemeinderatsmitglieds gilt
als geheilt, wenn das Mitglied zur Sitzung erscheint und den Mangel
nicht spätestens bei Eintritt in die Tagesordnung der Sitzung geltend
macht. Dies ist nicht der Fall. 
Herr Bartusch stellt fest, dass der heutige Stadtrat fristgemäß eingela-
den wurde und mit 15 Stimmen beschlussfähig ist.
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass im nichtöffentlichen Teil der Juni-
Ratssitzung ein Beschluss zur Stellenbesetzung Amtsleiter Finanzen ab-
gestimmt wurde. 
Die Sondersitzung unterscheidet sich zu sonstigen Ratssitzungen da-
mit, dass heute keine Bürgerfragezeit stattfindet und direkt in die Tages-
ordnung übergegangen werden kann.

Zu TOP 2 begründet Herr Bartusch, dass die Vorlage direkt zurückge -
zogen wird. Ein Haushaltsentwurf lag aus, die Bürgerschaft hatte 14 Ar-
beitstage Zeit, Einwendungen einzureichen. Über diese Einwendungen
hätte der Stadtrat zu beschließen, bevor er über die Haushaltssatzung
und den Haushaltplan befindet. Das wäre der TOP 2 gewesen, aber per
gestern endete die Einwendungsfrist. Es wurden keine Einwendungen
seitens der Bürgerschaft an die Verwaltung gegeben, damit wird die
Vorlage zu TOP 2 zurückgezogen.

TOP 2 – Beratung und Beschlussfassung zu erhobenen
Einwendungen zur Haushaltssatzung
und zum Haushaltsplan 2026/2027 – zurückgezogen

Beschluss-Nr. 2026-FIN-0006

TOP 3 – Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung und
zum Haushaltsplan 2026/2027
Die Stadtverwaltung legt den Entwurf der Haushaltssatzung und des
Haushaltsplanes 2026/2027 zur Beratung und Beschlussfassung vor.

Bürgermeister Bartusch führt aus, dass der Doppelhaushalt 2026/2027
die finanziellen und strategischen Leitlinien der Stadt für die kommen-
den Jahre festlege. Er dankt der Kämmerin Frau Blawitzki, die krank-
heitsbedingt nicht an der Sitzung teilnehmen könne, sowie den Mitar-
beitenden der Kämmerei, den Fachbereichen und den Mitgliedern des
Stadtrates für die konstruktive Mitwirkung bei der Haushaltsaufstellung. 
Der vorgelegte Haushalt bilde die schwierigen finanziellen Rahmenbe-
dingungen realistisch ab. Steigende Personal- und Sachkosten, höhere
Umlagen sowie wachsende Investitionsbedarfe stünden rückläufigen
beziehungsweise unsicheren Einnahmen gegenüber. Die Aufstellung
des Doppelhaushaltes habe unter diesen Voraussetzungen einen lang-
wierigen und intensiven Abstimmungsprozess erfordert, der den übli-
chen Zeitrahmen deutlich überschritten habe. Dennoch sei es gelungen,
einen genehmigungsfähigen Haushalt ohne Inanspruchnahme der Son-
derregelungen des Freistaates zum Haushaltsausgleich aufzustellen
und dabei auf eine Finanzierung laufender Ausgaben über Kassenkredi-
te zu verzichten. Dies sei Ausdruck einer langfristig angelegten und
soliden Finanzpolitik. Er dankt dem Stadtrat, dass man sich im Rahmen
der AG Haushalt auf diese Herangehensweise verständigt hat.
Der Bürgermeister betont, dass die enger werdenden finanziellen Spiel-
räume eine konsequente Prioritätensetzung in der Planung erforderlich
machten. Verwaltung und Stadtrat hätten sich bewusst dagegen ent-
schieden, pauschal freiwillige Leistungen zu kürzen. Stattdessen seien
sämtliche Haushaltsansätze – auch im Pflichtaufgabenbereich – kritisch
daraufhin überprüft worden, welche Maßnahmen notwendig und welche
tatsächlich vordringlich seien. Durch diese umfassende Konsolidierung
über alle Aufgabenbereiche hinweg habe die Stadt ihre Leistungsfähig-
keit erhalten und gleichzeitig Gestaltungsspielräume für wichtige
Zukunftsinvestitionen gesichert.
Trotz der angespannten Finanzlage bleibe der Doppelhaushalt aus-
drücklich ein Investitionshaushalt. Investitionsschwerpunkte seien unter
anderem die Entwicklung von Gewerbe- und Industrieflächen, Maßnah-
men im Brand- und Katastrophenschutz, Investitionen von über 3,5 Mil-
lionen Euro in die Schulen sowie zahlreiche Straßen- und Tiefbaumaß-
nahmen.
Abschließend hebt der Bürgermeister hervor, dass eine zukunftsfähige
Stadt nicht allein durch die Erfüllung ihrer gesetzlichen Pflichtaufgaben
entstehe. Neben Investitionen in Feuerwehr, Schulen und Infrastruktur
seien auch Maßnahmen zur Stärkung der Lebensqualität, des Wirt-
schaftsstandortes, von Kultur, Freizeit und Ehrenamt unverzichtbar. Als
Beispiele nennt er die Investitionen in das Volksbad sowie die Bewer-
bung Nossens als Außenstandort der Bundesgartenschau 2033, die als
Instrument einer langfristigen und ganzheitlichen Stadtentwicklung ver-
standen werde. Ziel des Doppelhaushaltes sei es, Nossen auch künftig
als attraktiven Lebens-, Arbeits- und Wirtschaftsstandort weiterzuent -
wickeln. Diesem Anspruch werde der vorliegende Haushalt gerecht,
weshalb er für die Zustimmung werbe.

Stadtrat Fischer richtet herzliche Grüße von Herrn Gerald Rabe an die
Stadträte und verliest eine von Herrn Rabe verfasste Nachricht. Er be-
mängelt insbesondere die aus Sicht der Fraktionen verspätete Vorlage
des Haushaltsentwurfes sowie die Nichteinhaltung des vom Stadtrat
beschlossenen Zeitplanes durch die Verwaltung und fordert für künftige
Haushaltsverfahren eine fristgerechte und transparente Umsetzung der
Beschlüsse des Stadtrates. Trotzdem wird die CDU-Fraktion dem Haus-
halt zustimmen.
– Herr Bartusch bedankt sich für die Ausführungen, die Hintergründe

für die zeitlichen Verzögerungen wurden von ihm vorab skizziert, die
Kritik dazu ist berechtigt. 

Stadtrat Thiel führt aus, dass, auch wenn die Zeitschiene sehr lang war,

n Protokoll der öffentlichen Sondersitzung des Stadtrates der Stadt Nossen am 16. Juli 2026 
im Ratssaal des Rathauses
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bevor die AG Haushalt zum Arbeiten kam, die sehr konstruktive Arbeit in
der AG zu einem guten Ergebnis geführt hat. Die Kritik der CDU-Fraktion
zur Zeitschiene ist richtig. Er übt Kritik an der Verwaltung, die in Ihren
Terminfolgen und der Arbeitsweise ein anderes Pensum erbringen
muss, um eine so lange Vorlaufzeit auszuschließen. Trotzdem ist die Ar-
beit gelungen, der von ihm vorgeschlagene Samstag zur Haushaltsde-
batte stieß nicht bei allen Räten auf Verständnis, war aber aus seiner
Sicht der effektivste Tag der Diskussionen zum Haushalt. Gemessen
werden sollte am Ende das Ergebnis sowie die positiven Dinge und an
dieser Stelle sollte weitergearbeitet werden.
– Der Bürgermeister dankt Herrn Thiel. Zu der Wortmeldung von Herrn

Rabe stellt er klar, dass aufgrund der gesamthaushalterischen Lage
permanent Mittelanmeldungen überarbeitet werden mussten. Es ist
richtig, bis in den Spätsommer wurden Mittelanmeldungen ange-
passt, dies waren aber bereits Konsolidierungsschritte. Im Rat hatte
der Bürgermeister zu der Zeit mitgeteilt, dass ein Defizit von 20
Mio. € vorliegt. Dieses Defizit wurde in mehreren internen Konsoli-
dierungsrunden herunterkorrigiert. Es wurde in der Verwaltung da-
rum gerungen, dem Rat etwas vorzulegen, was diskussionswürdig
ist.

Stadtrat Weinhold pflichtet Herrn Thiel bei, dass die Haushaltsdiskus-
sionen von einer konstruktiven Zusammenarbeit geprägt waren. Er fin-
det es schade, dass mit Äußerungen, z. B. zu diesem Samstag, das Er-
gebnis kaputtgeredet wird. Ein Teil des Rates hat zusammengesessen,
andere haben es belächelt und wieder andere waren nicht da. Es wurde
sich über alle Einwände unterhalten und aus seiner Sicht ein guter Haus-
halt geschafft. Das sollte vornan gestellt und zukünftige Diskussionen
positiv gestaltet werden.
– Herr Bartusch dankt Herrn Weinhold.

Stadtrat Strehle möchte ebenfalls die positive Arbeit hervorheben und
das zuletzt stattgefundene Tempo mitnehmen für den neuen Haushalt
2028/2029. Es ist nicht so, dass es Funkstille von Seiten der Verwaltung
gab, es wurden verwaltungsintern Beratungen geführt. Er dankt der Ver-
waltung für die Zusammenarbeit zum Haushalt und er bestätigt seiner-
seits, dass die Samstag-Runden sehr inspirativ gewesen sind.
– Herr Bartusch dankt Herrn Strehle.

Der Bürgermeister fragt den Rat, ob es noch Wortmeldungen oder Fra-
gen zum Haushalt 2026/2027 gibt und weist darauf hin, dass zur heuti-
gen Sitzung fachseitig wieder Herr Melly anwesend ist. Aufgrund der in-
tern aktuell wenig glücklichen Personalsituation hat Herr Melly bereits
die eine oder andere wichtige Aufgabe in der Kämmerei übernommen
und arbeitet sehr souverän. 

Der Stadtrat der Stadt Nossen beschließt die Haushaltssatzung und den
Haushaltsplan 2026/2027.

Beschluss-Nr. 2026-FIN-0007
Abstimmung: 15 Fürstimmen

Der Bürgermeister dankt Herr Strehle und pflichtet ihm bei, dass die Ver-
waltung bereits vor dem nächsten Doppelhaushalt 2028/2029 steht. Im
März 2027 beginnen die Planungen für den genannten Haushalt. Kom-
munale Spitzenverbände und Landesregierung sind im Gespräch, was
die Finanzausstattungen der Kommunen betrifft. Dort tut sich Gutes und
Herr Bartusch ist leise optimistisch, dass die nächste Haushaltsplanung
zumindest von der Finanzmittelausstattung vom Freistaat her nicht ganz
so angespannt sein wird, wie die vergangene. Gleichwohl sind die Fak-
toren bekannt, die die Stadt belasten und die bis März nicht verschwin-
den werden. Bürgermeister Bartusch dankt den Räten für die konstruk-
tive Zusammenarbeit und dankt dem Rat für das einstimmige Votum.

TOP 4 – Beteiligung der Stadt Nossen an der Sammelbeschaffung
eines Löschgruppenfahrzeuges LF 10 bzw. Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeuges HLF 10 des Freistaates Sachsen (Grundsatz-
und Budgetbeschluss)
Die kontinuierliche Erneuerung des Fahrzeugbestandes der Freiwilligen

Feuerwehr stellt eine der wichtigsten Aufgaben der Stadt Nossen zur
Sicherstellung eines leistungsfähigen Brandschutzes dar. Mehrere Ein-
satzfahrzeuge der Stadtfeuerwehr haben ein hohes Alter erreicht oder
werden dieses in den kommenden Jahren erreichen. Die Überalterung
des Fuhrparks gehört damit zu den zentralen Herausforderungen der
künftigen Feuerwehrentwicklung.

Das Sächsische Staatsministerium des Innern führt im Jahr 2026 erneut
eine landesweite Sammelbeschaffung von Löschgruppenfahrzeugen
LF 10 beziehungsweise Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeugen HLF 10
durch und bietet den sächsischen Kommunen an, sich an der Beschaf-
fung zu beteiligen. Änderungen an der technischen Leistungsbeschrei-
bung sind nicht vorgesehen. Diese entspricht im Wesentlichen der Aus-
schreibung des Vorjahres und bildet ein Fahrzeug ab, das für die Ge-
währleistung des Grundschutzes gut geeignet ist. Nach derzeitigem
Stand ist von einem Beschaffungswert von maximal 500.000 € brutto je
Fahrzeug auszugehen. Die Zuschlagserteilung ist für das vierte Quartal
2026 vorgesehen; mit einer Auslieferung wird frühestens Ende 2027, be-
ziehungsweise Anfang 2028 gerechnet.

Die Teilnahme bietet der Stadt Nossen erhebliche Vorteile. Durch die
zentrale Ausschreibung des Freistaates werden vergaberechtlicher Auf-
wand und personelle Ressourcen deutlich reduziert. Gleichzeitig ist auf-
grund der großen Stückzahl von wirtschaftlichen Beschaffungskonditio-
nen auszugehen. Bereits im Frühjahr 2024 hatte die Stadt Nossen Inte-
resse an einer Beteiligung an der damals avisierten Landesbeschaffung
LF10/HLF10 bekundet. Das damalige Verfahren kam jedoch durch Ab-
bruch der Ausschreibung seitens des Freistaats Sachsen zum Erliegen.

Nach Rücksprache mit der Kreisbrandmeisterei besteht eine realistische
Aussicht auf eine Förderung in Höhe von rund 200.000 € für das zu be-
schaffende Fahrzeug. Dadurch würde sich der von der Stadt
zu tragende Eigenanteil erheblich reduzieren. Vorsichtshalber ist jedoch
darauf hinzuweisen, dass die Gewährung einer Förderung von der Bereit-
stellung der regelmäßigen Feuerwehrförderung des Freistaats Sachsen
im Landeshaushalt abhängig ist. Nach aktuellem Informationsstand sieht
der in Erarbeitung befindliche Haushalt entsprechende Ansätze vor.

Die Stadtwehrleitung befürwortet die Beteiligung an der Sammelbe-
schaffung ausdrücklich. Die Beschaffung wurde zudem am 08.07.2026
im Stadtfeuerwehrausschuss mit den Ortswehrleitern beraten.

Die erforderlichen Haushaltsmittel sind bereits im Doppelhaushalt
2026/2027 der Stadt Nossen eingeplant. Da dieser zum Zeitpunkt der
Beschlussfassung noch nicht rechtskräftig ist, handelt es sich um einen
Haushaltsvorgriff der mittels Budgetbeschlusses des Stadtrats legiti-
miert wird. Damit sind die Voraussetzungen erfüllt, die der Freistaat
Sachsen für eine verbindliche Teilnahme am Vergabeverfahren fordert.
Sollte wider Erwarten keine Förderung bewilligt werden, wären die ver-
anschlagten Haushaltsmittel dennoch ausreichend, um die Beschaffung
sicherzustellen.

Mit Unterzeichnung der Vereinbarung verpflichtet sich die Stadt zur ver-
bindlichen Bestellung eines Fahrzeuges und bestätigt zugleich, dass die
erforderlichen Haushaltsmittel bereitgestellt werden können. Vertrags-
partner des späteren Lieferanten wird die Stadt Nossen; das Vergabe-
verfahren wird unentgeltlich durch den Freistaat Sachsen durchgeführt.
Vor diesem Hintergrund empfiehlt die Verwaltung die verbindliche Betei-
ligung an der Sammelbeschaffung mit einem Fahrzeug. Die Maßnahme
stellt einen wichtigen Baustein zur schrittweisen Modernisierung des
Fahrzeugbestandes der Stadtfeuerwehr Nossen dar und schafft zu-
gleich die Möglichkeit, erhebliche Fördermittel des Freistaates Sachsen
in Anspruch zu nehmen. Die Stationierung des Fahrzeuges ist in der
Ortswehr Starbach vorgesehen, deren Löschfahrzeug 1995 in Dienst
gestellt wurde.

In der gemeinsamen Sitzung des Technischen Ausschusses und des
Verwaltungsausschusses haben die anwesenden Mitglieder einstimmig
die verbindliche Beteiligung an der Sammelbeschaffung mit einem
LF/HLF10 befürwortet.
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Stadtrat Weinhold möchte wissen, ob die Ausschreibung europaweit
stattfindet.
– Herr Bartusch bestätigt dies.

Stadtrat Pohla fragt, ob nach der Entscheidung zum TOP 4 die Aus-
schreibung zum TOP 5 überhaupt noch benötigt wird.
– Die Ausschreibung wird benötigt, da es sich um zwei verschiedene

Fahrzeugtypen handelt, so der Bürgermeister. Die Stadt Nossen hat
in den letzten 15 Jahren massiv in die Gerätehäuser investiert und
nun einen nicht unerheblichen Invest-Bedarf bei der Erneuerung des
Fuhrparks. Nach dem Erwerb der Drehleiter wurde die Priorität auf
den Ersatz der Löschfahrzeuge gelegt, was sich auch mit dem
Brandschutzbedarfsplan deckt. Zwei Löschfahrzeuge sind 30 Jahre
alt, eines in Starbach, eines am Standort Wendischbora. Mit dem
jetzigen Beschluss würde sich der Problemlage in Starbach ange-
nommen und mit der Beschaffung in TOP 5 der Problemlage in
Wendischbora.

Stadtrat Fischer merkt an, dass im aktuellen Brandschutzbedarfsplan
auch ein HLF 10 für Wendischbora-Ilkendorf vorgesehen ist. Warum
geht man bei der Neubeschaffung nicht auf 2 Stück?
– Herr Bartusch antwortet, dies ist eine wirtschaftliche Frage, die im

letzten Gemeinsamen Ausschuss und im Stadtfeuerwehrausschuss
diskutiert wurde. Die Gefährdungs- und Einsatzlagen für die
Ortswehren sind unterschiedlicher Natur. Es liegen einsatztaktische
Themen zugrunde, die bei der Erstellung des Brandschutzbedarfs-
planes damals nicht beachtet wurden, z.B. die Situation in
Wendischbora-Ilkendorf, dass durch die Alarmierungsverknüpfung
mit der Ortswehr Heynitz zu jeder Alarmierung 2 Fahrzeuge rollen
und damit der taktische Wert ebenfalls hergestellt ist. In diesem
Punkt teilt die Verwaltung die Einschätzung der Stadtwehrleitung,
dass bei Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplans in
Wendischbora eine kleinere Fahrzeugklasse stehen wird.

Der Bürgermeister begrüßt zu diesem TOP den seit 14 Tagen im Amt des
stellvertretenden Stadtwehrleiters agierenden Alexander Kehr zur
Sitzung. Er ist dem Rat durch seine langjährige Tätigkeit als Ortswehrlei-
ter der FFW Leuben/Schleinitz bekannt.

Stadtrat Thiel ergänzt betreffend des Standortes Wendischbora, dass es
vor Ort ein Fahrzeug mit 6 Plätzen und den Mannschaftstransportwagen
(MTW) gibt. Im Ländlichen haben die Kameraden bei einem Einsatz ei-
nen weiteren Anfahrtsweg, so dass der 6-Sitzer bereits ausrückt und die
nachfolgenden Kameraden mit dem MTW nachrücken. Diese Problema-
tik wurde bisher nicht wirklich betrachtet und nach seiner Meinung ge-
hört zur Grundausstattung ein Löschfahrzeug (LF) oder ein gleichwerti-
ges Fahrzeug. Mit dem Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF-W) und dem
MTW ergibt das mindestens eine gleichwertige Ausstattung und eine
bessere Zeitkomponente, als wenn nur ein Fahrzeug vor Ort steht.

Stadtrat Fischer überreicht dem Bürgermeister einen Antrag der CDU-
Fraktion zur „Erstellung einer Prioritätenliste zur Ersatzbeschaffung von
Feuerwehrfahrzeugen“. Auf dieser Grundlage soll sich im Rat verstän-
digt werden, welche Fahrzeugbeschaffungen zukünftig notwendig sind.
– Herr Bartusch dankt für den Antrag, welcher redundant zum einen

zur Mittelfristigkeit im eben beschlossenen Haushaltplan ist und
zweitens zum Brandschutzbedarfsplan, welcher eine Priorisierung
der Maßnahmen vorsieht. Hier sollte in den Ausschüssen diskutiert
werden, ob der Antrag mit dem Brandschutzbedarfsplan verknüpft
werden kann.

Der Bürgermeister fragt den Rat, ob es weitere Fragen oder Anmerkun-
gen zum Thema gibt. Im Stadtfeuerwehrausschuss wurde das Thema
beraten und es war Herrn Bartusch wichtig, dazu die Expertise der Orts-
wehrleitungen einzuholen. Dem Protokoll des Feuerwehrausschusses
konnte entnommen werden, dass die Beteiligung an der Landesbe-
schaffung, bezogen auf TOP 5, explizit auf ein Fahrzeug lauten wird.
Dies wurde vom Stadtfeuerwehrausschuss einstimmig befürwortet. Zur
gemeinsamen Sitzung des Verwaltungs- und technischen Ausschusses
gab zu dieser Diskussion keine Beschlussvorlage, aber die Teilnehmer
haben dies ebenfalls einstimmig befürwortet. 

Der Stadtrat der Stadt Nossen beschließt:
1.   Die Stadt Nossen beteiligt sich verbindlich mit einem Feuerwehr-

fahrzeug an der durch den Freistaat Sachsen durchgeführten Sam-
melbeschaffung von Löschgruppenfahrzeugen LF 10 bzw. Hilfeleis-
tungslöschgruppenfahrzeugen HLF 10.

2.   Der Bürgermeister wird ermächtigt, die hierfür erforderliche Verein-
barung mit dem Freistaat Sachsen abzuschließen und alle zur
Durchführung des Vergabeverfahrens erforderlichen Erklärungen
abzugeben.

3.   Die Finanzierung erfolgt aus den im Haushaltsplan 2026/2027 der
Stadt Nossen veranschlagten Haushaltsmitteln (Budgetbeschluss).

Beschluss-Nr. 2026-HA-0024
Abstimmung: 15 Fürstimmen

TOP 5 – Beschluss zum Erwerb eines gebrauchten Tragkraftsprit-
zenfahrzeuges mit Wasser (TSF-W)
Die Freiwillige Feuerwehr Nossen steht vor der Aufgabe, die Einsatzbe-
reitschaft ihrer Ortsfeuerwehren langfristig sicherzustellen und die vor-
handene Fahrzeugtechnik entsprechend den aktuellen Anforderungen
des Brandschutzes und der Technischen Hilfeleistung vorzuhalten.
Die Gemeinde Klipphausen beabsichtigt, das bisher bei der Ortsfeuer-
wehr Miltitz stationierte Tragkraftspritzenfahrzeug mit Wasser (TSF-W)
zu veräußern. 

Bei dem Fahrzeug handelt es sich um:
•    Fahrzeugtyp: TSF-W
•    Hersteller/Fahrgestell: IVECO Daily 70-170
•    Aufbauhersteller: Brandschutztechnik Görlitz
•    Erstzulassung: 2015
•    Kilometerstand: ca. 2.800 km
•    Motorleistung: 125 kW
•    Antrieb: Achleitner 4x4
•    Max. Gesamtmasse: 7,0 t
•    Löschwasserbehälter: 750 l
•    Sonstige feuerwehrtechnische Ausstattung: Normbeladung TSF-W,

LED-Lichtmast

Das Fahrzeug wurde durch Vertreter der Stadt Nossen sowie der Freiwil-
ligen Feuerwehr Nossen besichtigt und hinsichtlich seines technischen
Zustandes bewertet. Dabei wurde festgestellt, dass sich das Fahrzeug
in einem insgesamt sehr guten Zustand befindet und für die vorgesehe-
nen Einsatzzwecke geeignet ist.

Der Erwerb bietet die Möglichkeit,
•    die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr Nossen langfristig

zu sichern,
•    ein vorhandenes Fahrzeug mit hohem Alter bzw. technischem Ver-

schleiß zu ersetzen,
•    eine wirtschaftliche Alternative zur Neubeschaffung zu realisieren.

Eine Neubeschaffung eines vergleichbaren Fahrzeuges würde nach ak-
tuellen Marktpreisen Kosten in Höhe von etwa 350.000 Euro verursa-
chen. Der Erwerb des gebrauchten Fahrzeuges stellt daher eine wirt-
schaftlich sinnvolle Lösung dar. Das Verhandlungsergebnis von 120.000
Euro ist durch eine unabhängige Wertermittlung gedeckt. Die Finanzie-
rung des Fahrzeugerwerbs erfolgt aus den im Haushalt 2024/2025 be-
reitgestellten Mitteln, welche in Form einer Ermächtigungsübertragung
zur Verfügung stehen.

Nach dem Erwerb sind folgende Maßnahmen vorgesehen:
•    Ummeldung des Fahrzeuges,
•    Anpassung der Beklebung und Beschriftung,
•    Umrüstung bzw. Ergänzung der Funktechnik,
•    geringfügige Umbaumaßnahmen zur Unterbringung des Rettungs-

satzes,
•    ggf. Abnahme nach Umbau,
•    Übernahme in den Fahrzeugbestand der Freiwilligen Feuerwehr

Nossen.

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
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Die Kosten für den notwendigen Umbau werden auf rund 5.000 Euro ge-
schätzt. Weitere Umbauarbeiten am Aufbau wurden im Gespräch
mit den Kameradinnen und Kameraden der Ortswehr Wendischbora-
Ilkendorf am 30.06.2026 thematisiert und waren Gegenstand der Bera-
tung des Stadtfeuerwehrausschusses am 08.07.2026. Prinzipiell sind
weitere Maßnahmen nicht für die Herstellung der Einsatzfähigkeit not-
wendig, können aber einen praktischen Mehrwert bieten.

In der gemeinsamen Sitzung des Technischen Ausschusses und des
Verwaltungsausschusses am 23.06.2026 haben die anwesenden Mit-
glieder den Erwerb bei zwei Enthaltungen befürwortet.

Stadtrat Eulitzer möchte wissen, was mit den restlichen Geldern pas-
siert.
– Der Bürgermeister hat sich im letzten Ausschuss dazu geäußert und

auch eine schriftliche Information an Herrn Fischer für die CDU-
Fraktion gesendet, diese Mittel für einen weiteren Austausch von
Fahrzeugen in Nossen strategisch anzusparen. Auch wenn die bei-
den Löschfahrzeuge von der Prio-Liste ersetzt sind, besteht weiterer
Bedarf im Bereich der Tanker und einzelner MTW. Deshalb sollten
die Gelder nicht im Haushalt umverteilt, sondern zielgerichtet im Be-
reich Beschaffung Fuhrpark der Feuerwehren (FFW) eingesetzt wer-
den.

Stadtrat Fischer gibt zu Protokoll: 
In anderen Kommunen bedeutet ein neues Feuerwehrfahrzeug ein Fest,
in Wendischbora-Ilkendorf ist dies nicht der Fall. Aus seiner Sicht sind
die Vorteile des Fahrzeuges aus Klipphausen folgende: es ist vergleichs-
weise jung, hat einen pneumatischen Lichtmast und ist zunächst finan-
ziell attraktiv. Seine Kritikpunkte sind: ein kleinerer Mannschaftsraum,
keine Atemschutzgeräte im Fahrzeug für den Angriffstrupp, nur 750 l
Löschwasser, leichteres Fahrgestell mit fraglicher Gewichtsreserve und
zahlreiche notwendige Umbauten.
Das Fahrzeug entspräche nicht den Anforderungen, wogegen geeigne-
tere Fahrzeuge auf dem Gebrauchtwagenmarkt zur Verfügung stünden.
Nach Aussage des Bürgermeisters wäre am Gebrauchtwagenmarkt
kein geeignetes Fahrzeug verfügbar. Weiterhin wären FFW und Orts-
wehrleitung (OW) sehr spät in den Beschaffungsprozess eingezogen
worden und trotz der Kritik aus den Reihen der FFW soll ein Fahrzeug
beschafft werden, was keiner will. Deshalb könne der Beschaffung nur
unter klaren Bedingungen zugestimmt werden:
Erstens müssen alle von der FFW geforderten und sicherheitsrelevanten
Umbauten verbindlich umgesetzt werden.
Zweitens muss festgehalten werden, dass dieses Fahrzeug nur eine
Übergangslösung ist und die Planung für ein dauerhaft geeignetes Fahr-
zeug fortgeführt wird.

– Im Anschluss übergibt Herr Fischer dem Bürgermeister einen Antrag
der CDU-Fraktion: Änderungen zum Beschluss zum Erwerb eines
gebrauchten Tragkraftspritzenfahrzeuges mit Wasser (TSF-W).

– Herr Bartusch bestätigt, es handle sich um ein Gebrauchtfahrzeug
und seine Aussage zum leeren Gebrauchtwagenmarkt bezog sich
auf die Debatten zum LF 10. Das einzige LF 10, welches sich im
Kostenbereich bewegt, ist Baujahr 2003 und von der Bauart, die vor
5 Jahren aus bekannten Gründen von Nossen nach Ziegenhain um-
gesetzt wurde. Den Kauf dieses Fahrzeuges kann er nicht vertreten. 

Persönlich verärgert ist der Bürgermeister über den Punkt, die FFW und
OW spät einbezogen zu haben. Die Information zur Verfügbarkeit des
Fahrzeuges hat er am 02.05.2026 erhalten. Den Stadtfeuerwehraus-
schuss hat er am 04.05.2026 und den Rat in seiner Mai-Sitzung am
07.05.26 informiert. Es gab Diskussionen in den Ausschüssen, im Stadt-
feuerwehrausschuss, mit den Kameraden vor Ort in Miltitz bei der Be-
gutachtung des Fahrzeugs. Der Bürgermeister war außerdem im Gerä-
tehaus Wendischbora und hat dort die Motivation der Stadt Nossen dar-
gelegt.  Hier von fehlender Kommunikation zu sprechen, ist frech. Ver-
ständlich ist, dass nicht alle von dem Fahrzeug begeistert sind, denn
dieses steht nicht im Brandschutzbedarfsplan. Es steht aber auch nicht
im Plan, dass die Wehr Wendischbora-Ilkendorf zusammen mit Heynitz
ausrückt. Richtig ist, dass besprochen wurde, Maßnahmen zu ergreifen,
wenn sich an den Rahmenbedingungen, wie der Einsatzfähigkeit der

Wehr oder der Besetzung der Kabine, künftig etwas ändert. Aber nach
den aktuellen Maßgaben ist dies die wirtschaftlich vertretbarste Varian-
te.
Wie der Stadtrat mit dem Änderungsantrag umgeht, ist Sache des
Rates. Der Bürgermeister wird gegen diesen Antrag stimmen. Er steht
sinnvollen Umbaumaßnahmen nicht im Wege und der Vorlage ist seine
Differenzierung zwischen notwendigen und weiteren Umbauten zu ent-
nehmen. Die weiteren Umbauten müssen geprüft und im Haushalt prio-
risiert werden. Die Diskussionen zu weiteren Umbauten gehören aus
Sicht des Bürgermeisters fachlich in den Stadtfeuerwehrausschuss,
weil die Kameraden strategisch am besten einschätzen können, welche
Umbauten sinnvoll und möglich sind. 

Stadtrat Weinhold ist schockiert über die Ausführungen. Er war der Mei-
nung, der Rat wäre in den letzten Jahren mehr zusammengerückt und
diskutiere über wirkliche Themen der Stadt. Der Feuerwehrausschuss
hat den Kauf mit 12 zu 1 Stimme beschlossen. Der Rat sollte dem Sach-
verstand der FFW trauen. Das wäre ein Schlag ins Gesicht der Ziegen-
hainer Kameraden, welche 2 Autos in Eigenleistung aufgebaut hätten.
Diese Wehr wäre längst dran mit einem neuen Fahrzeug, aber es wurde
zurückgestellt. Hier könnte nun ein 30 Jahre altes Auto gegen ein 10
Jahre altes Auto getauscht werden. Aus seiner Sicht sollte so verfahren
werden, wie es auf der Tagesordnung steht.

Stadträtin Hofmann äußert sich ergänzend, dass es am 23.06.26 im Ge-
meinsamen Ausschuss lediglich 2 Enthaltungen zum Beschluss gab,
der Rest war Zustimmung. Sie versteht den Änderungsantrag der CDU-
Fraktion nicht.

Stadtrat Fischer möchte den Rat erinnern, was im eben beschlossenen
Haushalt steht. Es sind mehrere 100.000 € für zwei Fahrzeuge geplant,
je ein Fahrzeug für Starbach und Wendischbora. Der Kauf dieses Fahr-
zeuges wäre nicht zukunftsweisend – und das wäre der O-Ton in der
Wehr Wendischbora.
– Zukunftsweisend ist, dass es die Einsatzbereitbereitschaft der Wehr

absichert, dass es unabhängig macht von der Ersatzteillage des be-
stehenden Fahrzeuges und das der Gleichwert, danke an die Aus-
führungen des Stadtrat Thiel, zum einen durch den bestehenden
MTW und zum anderen durch die Verknüpfung mit Heynitz, gegeben
ist, argumentiert der Bürgermeister. Es ist eine adäquate Ausstat-
tung, auch wenn diese nicht den Wünschen aller Kameraden ent-
spricht. Manche stehen dem Umbau offen gegenüber, andere nicht.
Eine strategische Entscheidung kann nicht davon abhängig sein, ob
ein Fahrzeug gewollt ist oder nicht. Im Stadtfeuerwehrausschuss
gab es zu dieser Abstimmung nur 1 Gegenstimme. Jede Ortswehr
ist mit zwei Vertretungen im Stadtfeuerwehrausschuss und das
zeigt, es gibt auch dort ein divergentes Bild.

Stadtrat Eulitzer erklärt, dass auf dem aktuellen Fahrzeug wichtige Din-
ge verbaut wären, die nicht auf das neue Auto passten, aber bei jedem
Einsatz vorhanden sein müssten. Es hätte mehrfach die Situation gege-
ben, dass die Wehr Heynitz nicht mit zum Einsatz gekommen sei und die
Dinge nicht verfügbar gewesen wären. Dies bedeute für Wendischbora,
die fehlenden Sachen müssten auf dem MTW verlastet werden. Damit
kämen aber weniger Kameraden mit dem Fahrzeug zum Einsatzort, die
restlichen Kameraden rückten mit Privatfahrzeugen oder gar nicht aus.
Weiterhin wäre das Einsatzgebiet der Wehr in den letzten Jahren immer
weiter eingeschränkt worden. In der Wehr Wendischbora schwirre der
Gedanke um, dass die Wehr systematisch abgeschafft werden solle. Si-
cher sei aber, dass die Kameraden zu keiner anderen Wehr gehen wür-
den.
– Herr Bartusch antwortet, wenn verwaltungsseitig über eine Ab-

schaffung der Wehr nachgedacht werden würde, gäbe es keine
Planung für die Neubeschaffung eines Fahrzeuges in Höhe von
120.000 €. Weiterhin wurde in der Vergangenheit in nicht unerhebli-
chem Maße in das Feuerwehrgerätehaus (FWGH) investiert. Richtig
ist, der Ausrücke-Bereich der Wehr ist relativ klein. Dies greift aber
nur bei Alarmierungen im Bereich von „Hilfeleistungen oder Brand
Klein“, wie zum Beispiel bei einem brennenden Papierkorb. Aber ab
einer Erstalarmierung „Hilfeleistung oder Brand Mittel“ (H mittel/

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
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B mittel) wird die Wehr Wendischbora-Ilkendorf automatisch mit
zum Einsatz in die Nachbarbereiche gerufen.

Stadtrat Thiel ruft auf, darüber nachzudenken, warum die Situation in
Wendischbora-Ilkendorf so ist. Es wurde von einem potentiellen Bürger-
meister-Kandidaten vor der Bürgermeisterwahl ein Fördermittelbe-
scheid übergeben und dann in Heynitz das FWGH gebaut. Und wenn
man die Nähe zu Wendischbora sieht sollte auch die CDU-Fraktion er-
kennen, dass trotzdem in Wendischbora investiert wurde.  Eine Selbst-
reflektion wäre wünschenswert. 
Nicht eindeutig ist die Aussage zur Bestückung des neuen Fahrzeuges.
Ist das notwendige Material an Bord oder nicht?
– Der Bürgermeister informiert, das Fahrzeug kommt mit Beladung,

die weitestgehend der Normbeladung entspricht.

Stadtrat Thiel fragt, wie mit dem Antrag der CDU-Fraktion umgegangen
wird.
– Herr Bartusch führt aus, dass es sich um einen zulässigen Ände-

rungsantrag in der Sache handelt, welcher eingebracht werden
kann. Vor der Gesamtbeschlussfassung wird der Antrag zur Abstim-
mung gebracht. Bei mehrheitlicher Zustimmung wird der Antrag be-
rücksichtigt, bei Minderzahl gilt der originäre Beschluss.

Stadtrat Thiel fragt, ob der Antrag in seinen Punkten einzeln abgestimmt
wird, da es sich um mehrere Antragspunkte handelt. 
– Stadtrat Fischer erklärt, es handele sich um einen gemeinsamen Än-

derungsantrag. Der erste Punkt handelt zu den Umbauarbeiten des
Fahrzeuges vor der Indienststellung mit dem Passus, dass nur Um-
bauarbeiten ausgeführt werden, die technisch möglich sind. Zum
zweiten ist das Fahrzeug in 5 1/2 Jahren rund 16 Jahre alt und es
muss sich damit beschäftigt werden, wie 2031 das Fahrzeug ersetzt
werden kann.

– Herr Bartusch stellt fest, dass der Änderungsantrag zu zwei separa-
ten Punkten abgestimmt werden kann. 

Der Bürgermeister wendet sich mit einer Einordnungsfrage zum Antrag
Herrn Fischer und verliest vorab nochmals den Punkt zwei: „Die Stadt-
verwaltung wird beauftragt, das Fahrzeug ausdrücklich als Übergangs-
lösung zu behandeln und die Planung sowie Beschaffung eines den
langfristigen Anforderungen der FFW Wendischbora-Ilkendorf entspre-
chenden Einsatzfahrzeuges unverzüglich fortzuführen. Ein Beschaf-
fungskonzept ist bis zum 31.12.2031 vorzulegen.“ 
Die Frage lautet: In welcher Relation steht Punkt zwei zu dem anderen
CDU-Antrag für ein strategisches Beschaffungskonzept, in dem alle
Wehren inkludiert sind? Im Grunde würde Wendischbora-Ilkendorf aus
dem Gesamtkonzept herausfallen, weil laut diesem Antrag ein Beschaf-
fungskonzept bereits bis Ende 2031 stehen muss.
– Herr Fischer entscheidet, dass Punkt zwei des Antrages gestrichen

wird. Punkt eins zu den Umbauarbeiten bleibt bestehen.
– Herr Bartusch hinterfragt, dass die Beschaffung für Wendischbora-

Ilkendorf im Gesamtkonzept bestehen bleiben soll, was Herr Fischer
bestätigt.

Herr Bartusch verliest den verbliebenen Punkt des Antrages der CDU-
Fraktion zur Abstimmung: „Die u. a. im Stadtfeuerwehrausschuss vom
09.07.2026 (Protokoll S. 2) vom Ortswehrleiter geforderten Umbaumaß-
nahmen des Fahrzeugs sind bei technischer Umsetzbarkeit vor In-
dienststellung vollumfänglich durchzuführen.“ An den Rat gewandt fragt
er, ob es zu diesem verbliebenen Änderungsantrag Diskussionsbedarf
gibt.

Stadtrat Schindler fragt, ob man die Umbaukosten zahlenmäßig bezif-
fern kann.
– Es gibt keine konkrete Kostenplanung, so der Bürgermeister, weil es

keine konkrete Maßnahmenplanung gibt. Zur Verbesserung des
Handlings gibt es Vorstellungen und Wünsche seitens der Kamera-
den. Der Umbau umfasst die Schaffung des Platzes für den Ret-
tungssatz und dafür die notwendige Herausnahme des Schnellan-
griffs. Die fachkundige Beratung zu diesem Umbau ergibt Kosten in
Höhe von ca. 5 T€. Die restlichen Punkte sind noch nicht beziffert.

Die Ortswehrleitung spricht von 10 bis 15 % des genannten Kauf-
preises. Dies ist allerdings eine Schätzung, da es noch keine konkre-
te Planung gibt. Der Bürgermeister führt aus, dass er, obwohl er der
Ortswehr signalisiert hat, Umbaumaßnahmen zu unterstützen, skep-
tisch ist. Der Grund ist, dass dieser Antrag das Thema auf die Aussa-
gen im Protokoll festschreibt. Die bestehenden Unklarheiten bedür-
fen der fachlichen Expertise des Stadtfeuerwehrausschusses. Auch
der Bürgermeister ist nicht vom Fach und würde dies deshalb gern
in die Hände der Kameraden legen, die sich zum Teil schon seit Jahr-
zehnten damit befassen.

– Herr Schindler dankt für die Antwort und hat für sich entschieden,
den Antrag abzulehnen. Der Stadtrat arbeite im Ehrenamt, mit Feu-
erwehrwissen seien die Mitglieder teils mehr oder weniger bewan-
dert. Wie im Haushalt festgeschrieben, muss die Maßnahme not-
wendig und wirtschaftlich sinnvoll sein. Wenn der Feuerwehrau-
schuss beschließt, dass gewisse Maßnahmen notwendig sind, dann
sollte der Rat sich daran orientieren. Deshalb lehnt er den Antrag der
CDU-Fraktion ab, um den Stadtfeuerwehrausschuss die Entschei-
dung mit gesundem Sachverstand herbeiführen zu lassen.

Stadträtin Hofmann schließt sich Herrn Schindler an. Im Passus 1 auf
Seite 2 der Beschlussvorlage steht genau das, was Herr Schindler sagt.
Die Räte sind in den Ausschüssen platziert, um über die Themen zu dis-
kutieren bevor es zu einer Beschlussvorlage kommt. Nun liegt die Vorla-
ge vor und sollte abgestimmt werden. Sie persönlich wird ebenfalls ge-
gen den Antrag stimmen.

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen, der Bürgermeister stellt den
Punkt eins des Antrages der CDU-Fraktion mit folgendem Wortlaut zur
Abstimmung: „Die u.a. im Stadtfeuerwehrausschuss vom 09.07.2026
(Protokoll S. 2) vom Ortswehrleiter geforderten Umbaumaßnahmen des
Fahrzeugs sind bei technischer Umsetzbarkeit vor Indienststellung voll-
umfänglich durchzuführen.“

Abstimmung Antrag CDU-Fraktion
3 Fürstimmen   12 Gegenstimmen

Herr Bartusch stellt fest, der Rat ist sich trotz Ablehnung des Antrages
einig, dass sinnvolle und technisch mögliche Umbauarbeiten am Fahr-
zeug vorgenommen werden sollen. Es soll am Standort Wendischbora-
Ilkendorf ein ordentliches taktisch einsetzbares Fahrzeug vorhanden
sein.

Der Stadtrat der Stadt Nossen beschließt den Erwerb des Tragkraftsprit-
zenfahrzeuges mit Wasser (TSF-W) der Ortsfeuerwehr Miltitz, Gemeinde
Klipphausen zu einem Kaufpreis von 120.000,00 €.

Beschluss-Nr. 2026-HA-0022-2
Abstimmung: 12 Fürstimmen   2 Gegenstimmen   1 Enthaltung

TOP 6 – Protokollkontrolle
Das Protokoll der Ratssitzung Juni 2026 wurde ins RIS eingestellt. Es
liegt kein Änderungswunsch vor.  Damit gilt das Protokoll als bestätigt
und wird von zwei, zur Sitzung anwesenden Stadträten, bestätigt.

TOP 7 – Verschiedenes und Informationen

Termine
Nächste Ratssitzung
Donnerstag, 20.08.2026, 19:00 Uhr, Ratssaal

Technischer Ausschuss
Dienstag, 25.08.2026, 19:00 Uhr, Speiseraum

Verwaltungsausschusses 
Donnerstag, 27.08.2026, 19:00 Uhr, Speiseraum

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
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Herr Bartusch weist auf den per E-Mail an die Ratsmitglieder versen-
deten Ortstermin Wunschwitz hin. Falls die Mail wiederum nicht ange-
kommen sein sollte, bittet er um ein Zeichen.
– Stadtrat Pohla, teilt mit, dass er diese Mail nicht bekommen hat
– Wird mitgenommen, so der Bürgermeister.

Stadtrat Pohla weist weiter darauf hin, dass beim Firat die Stühle im Au-
ßenbereich nicht mehr weggeräumt werden.
– Auch dieser Hinweis wird für das Hauptamt mitgenommen, so der

Bürgermeister.

Stadtrat Eulitzer teilt mit, dass er ein Telefonat mit Herrn Seifert, Bauhof,
zum verschlammten Bach Höhe Ilkendorf Nr. 44 geführt hat und die
Maßnahme oben auf der Prioritätenliste steht. 
– Herr Wetzig antwortet, dass in der vergangenen Woche 3 Firmen an-

geschrieben wurden und bereits 1 Angebot vorliegt. Weitere folgen,
danach wird der Auftrag vergeben.

Stadtrat Thiel informiert, dass nach dem Beschluss der Machbarkeits-
studie zur BUGA durch den Rat im Juni ein Fotowettbewerb aufgerufen
wurde. Nach der Wanderausstellung werden die Bilder in den Schau-
fenstern in Nossen ausgestellt.
– Stadtrat Reinhard-Weik ergänzt, im alten FFW-Haus Rüsseina ist die

Ausstellung Samstag von 14 bis 17 und Sonntag ab 11 Uhr geöffnet. 

Stadtrat Pohla möchte wissen, ob die Bilder nach der Ausstellung im In-
ternet veröffentlicht werden.
– Herr Bartusch antwortet, dass diese bereits jetzt im Netz zu sehen

sind.

Stadtrat Schwarze weist auf die unhaltbaren Zustände des Parkens und
Verhaltens einiger Verkehrsteilnehmer in der Waldheimer Straße hin. Er
fragt, ob seitens des Ordnungsamtes überhaupt Knöllchen verteilt wer-
den.
– Der Bürgermeister bestätigt, dass erst kürzlich ein Bürger in seinem

Büro vorgesprochen hat, weil er in der Waldheimer Straße ein Knöll-
chen bekommen hat. Falsches Parken wird prioritär abgestraft.

Herr Schwarze bedauert, dass die Tempotafel an anderer Stelle aufge-

stellt wurde. Diese sollte dringend wieder in der Waldheimer Straße
montiert werden.
– Herr Bartusch informiert wiederholt, dass die Tempotafel permanent

umgesetzt wird. Es werden auch Vorschläge aus der Bürgerschaft
berücksichtigt. Als nächstes wird die Tafel in Eula aufgestellt, auch
dort wird die Geschwindigkeit von 50 km/h nicht eingehalten. Es
spricht aber nichts dagegen, die Tafel mit zeitlichem Abstand wieder
in der Waldheimer Straße aufzustellen.

Stadträtin Hofmann fragt, ob seitens der Verwaltung Kontakt zur Polizei
hergestellt wurde im Sinne der Reaktionszeit und der Präsenz. Solange
nichts Dramatisches passiert, kommt auch keine Polizei. Es ist ein Si-
cherheitsthema. Das Ordnungsamt ist sicher bemüht, aber an den Wo-
chenenden ist dort niemand. Die Polizei ist unterbesetzt und hat weite
Anfahrtswege. Um Sicherheit zu gewährleisten, muss hier die nächste
Instanz bemüht werden.
Weiterhin lässt ein Bürger aus Rhäsa anfragen, ob in der Nähe der Kita
auf der Bundesstraße nicht nur die Tempotafel, sondern auch ein Blitzer
aufgestellt werden kann.
– Herr Bartusch teilt mit, dass dies schon vor einigen Jahren an das

Landratsamt (LRA) und die Polizei gemeldet wurde. Die Polizei blitzt
in sehr unregelmäßigen Abständen und informiert über die Ergebnis-
se. Das LRA verfügt leider nicht über ausreichend mobile Blitzer.
Auch die Personaldecke des Streifendienstes ist in Anbetracht der
Fläche (bis Radeburg) nicht ausreichend.

Stadträtin Hofmann teilt mit, dass sie mehrere Aufrufe unter dem Namen
„Stahlherzen“ gestartet hat. Das DOMI Nossen ist daraufhin auf sie zu-
gekommen und bietet Unterstützung an, mit Zuckerwatte und Musik der
Jugendband, dafür vielen Dank.

Da keine weiteren Anfragen oder Termine genannt werden, beendet der
Bürgermeister die öffentliche Sondersitzung des Stadtrates, bedankt
sich bei den Gästen, wünscht einen guten Heimweg.

Protokollierung: Kiesow

Christian Bartusch
Bürgermeister

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates

Informationen anderer Behörden und Einrichtungen

Zum 2. Bevölkerungsschutztag des Landkreises Meißen
lädt das Projekt KriKom-LK-MEI zu spannenden Mit-
mach-Aktionen in das Zentrum für Brand- und Katastro-
phenschutz (ZBK) in Glaubitz ein. Dort informieren am
26. September 2026 auf der Industriestraße E8 von
12:00 bis 17:00 Uhr verschiedene Akteure aus Brand-, Zi-
vil- und Katastrophenschutz sowie Gefahrenabwehr über
ihre Arbeit. Besucherinnen und Besucher erwartet eine
abwechslungsreiche Mischung aus Information, Technik
zum Anfassen und persönlichen Gesprächen mit den Ein-
satzkräften. 

Der 2. Bevölkerungsschutztag ist ein kostenfreies Ange-
bot für die ganze Familie. Kinder können staunen und
entdecken, sich unter anderem von einer Drehleiter in die
Höhe fahren lassen oder ein Foto mit Rettungshund
„Retti“ machen. Erwachsene können sich über persönli-
che Notfallvorsorge – etwa, wie man sich im Alltag auf be-
sondere Situationen vorbereiten kann – und krisensichere
Kommunikationstechnik informieren.

Ein zentrales Anliegen des KriKom-Projektes ist die Stär-
kung des krisenfesten Dialogs mit der Bevölkerung. Unter
dem Motto „Forschung, Sirene und Vorsorge“ können die
Gäste an einer interaktiven Mitmach-Sirene Sirenenmy-
then auflösen und ihr Wissen zu den verschiedenen

n Zweiter BEVÖLKERUNGSSCHUTZTAG: informative Erlebnisse und interaktive Mitmach-Aktionen

Warntönen testen. Parallel dazu informiert das Projektteam über einfache, aber effek-
tive Maßnahmen zur persönlichen Notfallvorsorge und zum Eigenschutz zum Beispiel
bei großflächigen Stromausfällen.

Wer sich für Einsatz- und Rettungstechnik interessiert, Fragen stellen möchte oder ein-
fach einmal einen Blick hinter die Kulissen von Polizei, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz werfen will, ist hier genau richtig.

KriKom-LK-MEI
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Informationen aus dem Bauamt

n Neue Rastmöglichkeit in Leuben

Mit der Errichtung der Sitzgruppe wurde am Beginn bzw. Ende des
Wanderweges in Leuben, nahe der historischen Kleinbahnbrücke, eine
attraktive Rastmöglichkeit mit Bezug zur ehemaligen Kleinbahn ge-
schaffen.

Das Projekt begann mit der Fördermittelzusage des Regionalbudgets
nach der Förderrichtlinie Ländliche Entwicklung - FRL LE/2025 am
27.03.2026. Bereits im Vorfeld der Antragstellung erfolgten die Planung
sowie die Einholung von Angeboten. Aufgrund der individuellen Gestal-
tung stellte sich die Vorplanung als anspruchsvoll dar.

Mit der Firma Metallverarbeitung Jörg Baumgart aus Kottewitz hatten
wir einen zuverlässigen regionalen Partner, der unsere Ideen und Vor-
stellungen mit handwerklichem Geschick umsetzte und das Grundge-
rüst des Waggons anfertigte.

Der regionale Bezug sollte sich jedoch nicht nur in der Anlehnung an die
historische Kleinbahn widerspiegeln. So wurde die Pflasterfläche mit
Ziegelsteinen des ortsansässigen Ziegelwerk Klaus Huber GmbH & Co.
KG aus Graupzig hergestellt. Die Pflasterfläche mit den Abmessungen
von 5 × 5 m wurde mit Granitbordsteinen eingefasst und durch die regio-
nal ansässige Firma Herfurth GmbH Garten- und Landschaftsbau aus
Starbach ausgeführt.
Die weiteren Arbeiten am Waggon, insbesondere die Dacheindeckung
und die Holzverschalung, übernahm der städtische Bauhof. Ergänzend
wurde ein Papierkorb aufgestellt.

Für die Radler wurde ein Fahrradständer aus einem Eichenstamm gefer-
tigt, der gleichzeitig als Sitzmöglichkeit genutzt werden kann. Die Firma
Detlef Johne Stellmacherei & Sägewerk aus Graupzig übernahm dabei
den Zuschnitt und die Lieferung des Eichenstammes. Die Mitarbeiter
des Bauhofs verliehen dem Stamm anschließend den letzten „Schliff“.
Durch die enge Zusammenarbeit regionaler Unternehmen und des städ-
tischen Bauhofs konnte eine hochwertige und ortsbildprägende Rast-
möglichkeit geschaffen werden, die den Bezug zur Geschichte der ehe-
maligen Kleinbahn anschaulich vermittelt. 
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Amtliche Bekanntmachungen

n Die Stadt Nossen sucht einen Weihnachtsbaum!

Liebe Nossener und Nossenerinnen, liebe Leser,
der Sommer ist gerade in vollem Gange und trotzdem vergeht die
Zeit schnell. Es dauert nicht mehr lang, dann steht die Adventszeit
vor der Tür. Für die vorweihnachtliche Zeit und den Weihnachtsmarkt
suchen wir einen Weihnachtsbaum für unseren Markt 
und benötigen dazu Ihre Unterstützung!

Der Baum sollte mindestens 15 Meter hoch sein und 
rundherum ein grünes Kleid tragen!

Wenn Sie einen Baum haben, der sich für den Weihnachtsmarkt 
eignen könnte, geben Sie bitte Bescheid an

Herrn René Seifert,
Telefon 0172/35 23 917 oder
E-Mail bauhof@nossen.de.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
SG Kultur

n Aufruf zur Teilnahme am Nossener Weihnachtsmarkt (12./13. Dezember 2026)

Am 3. Advent findet in Nossen der Weihnachtsmarkt 2026 statt. Die Planung für das weihnachtliche Marktwochen-
ende schreitet voran und Unterstützer und Mitwirkende werden gesucht!  
Der Weihnachtsmarkt wird traditionell von Vereinen und Gewerbetreibenden in großem Maße unterstützt. An diese
Tradition möchte die Stadtverwaltung auch in diesem Jahr gern anknüpfen und ruft alle Interessierten auf, sich für
einen Stand oder Standplatz anzumelden. Bitte richten Sie die Anmeldung an
E-Mail: kultur@nossen.de | Fax: 035242 434 11
Adresse: Stadtverwaltung Nossen – SG Kultur | Markt 31 | 01683 Nossen
Bitte teilen Sie in der Anmeldung mit, mit welchem Angebot Sie den Markt bereichern möchten. Die Medienabfrage
wird im Nachgang durchgeführt.

Zur Information: Es wird darum gebeten, den Stand weihnachtlich zu schmücken! Die Getränkeabgabe in Flaschen
ist nicht gestattet!

Die Stadtverwaltung freut sich auf Ihre Bewerbungen! 
Ein Rechtsanspruch auf die Zulassung der Teilnahme am Weihnachtsmarkt besteht nicht.

SG Kultur, Stadtverwaltung Nossen

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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Neues von der Feuerwehr

Es gibt Orte, die sind mehr als nur ein Gebäude. Sie erzählen Geschich-
ten, wecken Erinnerungen und gehören einfach zum Ortsbild dazu. Das
alte Feuerwehrgerätehaus in Deutschenbora ist so ein Ort.
Bis zur Einweihung des neuen Feuerwehrgerätehauses im Jahr 2014
war es das Zuhause unserer Ortsfeuerwehr. Seit der Gründung des För-
dervereins der Freiwilligen Ortsfeuerwehr Deutschenbora e.V. im Jahr
2015 wird das Gebäude nun als Vereinsgebäude genutzt und hat damit
eine neue Aufgabe bekommen.
Einmal im Jahr öffnet sich das Tor ganz besonders weit: zum inzwischen
traditionellen Herbstfest.
Denn das Herbstfest ist für unseren Verein etwas Besonderes. Es war
die erste offizielle Veranstaltung nach der Gründung des Fördervereins
und ist seitdem ein fester Bestandteil unseres Dorflebens. 
Was damals klein begann, ist inzwischen zu einer schönen Tradition ge-
worden, die Menschen aus Deutschenbora und Umgebung zusam-
menbringt.

Dabei geht es längst nicht nur um ein Fest. Es geht um Begegnungen,
um Gespräche, um Kinder, die Feuerwehrfahrzeuge entdecken, um ge-
meinsame Erlebnisse und natürlich um die vielen Stunden ehrenamtli-
cher Arbeit, die hinter einer solchen Veranstaltung stehen.
Doch Stillstand ist nicht so unser Ding. Deshalb gibt es zum diesjährigen
11. Herbstfest ein ganz besonderes neues Highlight: Blaulicht Beats.
Hinter diesem Namen steckt das neuste Projekt unseres Fördervereins,
mit dem wir unsere Veranstaltungen künftig noch vielseitiger gestalten
möchten: Musik, Licht und Veranstaltungstechnik sollen dabei für die
passende Atmosphäre sorgen und neue Möglichkeiten eröffnen – bei
Veranstaltungen für Kinder, Familien und natürlich auch bei unseren
Feuerwehrfesten.
Besonders freuen wir uns darüber, dass Blaulicht Beats in diesem Jahr
im Rahmen des Regionalbudgets gefördert werden konnte. Die Unter-
stützung machte es uns möglich, das Projekt zu verwirklichen und damit
unsere Veranstaltungen um eine ganz neue Facette zu bereichern.
Seine Premiere feiert „Blaulicht Beats“ ausgerechnet dort, wo alles be-
gann: beim Herbstfest am alten Feuerwehrgerätehaus. Vielen Dank an
dieser Stelle für diese Unterstützung!

Am 19. September ab 15 Uhr heißt es am alten Feuerwehrgerätehaus
wieder: zusammenkommen, gemeinsam feiern und einen schönen
Herbstnachmittag verbringen. Mit Kaffee und Kuchen, Leckerem vom
Grill, Rundfahrten mit der Feuerwehr sowie Spiel und Spaß für Groß und
Klein.
Für uns ist das Herbstfest aber noch mehr als eine Veranstaltung. Es ist
ein Stück gelebtes Dorfleben. Und dafür brauchen wir Menschen, die
mitmachen.

n Altes Gerätehaus. Neue Ideen. Und natürlich Blaulicht.

Du möchtest unseren Verein unterstützen? Ganz
egal, ob mit zwei helfenden Händen, einer guten
Idee, Zeit, Sachspenden oder finanzieller Unter-
stützung – bei uns ist jeder willkommen, der Lust
hat, etwas für unser Dorf und unsere Gemein-
schaft zu bewegen.
Denn eines haben die vergangenen Jahre gezeigt: 

Gemeinsam geht einfach mehr.

Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter 
und natürlich darauf, mit euch Blaulicht Beats 
zum ersten Mal zum Klingen zu bringen!

Förderverein der Freiwilligen Ortsfeuerwehr Deutschenbora e.V.
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Neues von der Feuerwehr

In diesem Artikel wollen wir die Öffentlichkeitsarbeit der Ortswehr
Nossen einmal näher vorstellen. Die Freiwillige Feuerwehr leistet einen
unverzichtbaren Beitrag für die Sicherheit der Bevölkerung. Neben der
Brandbekämpfung übernehmen wir zahlreiche Aufgaben im Bereich der
technischen Hilfeleistung, der Hilfe von Rettungsdiensten, des Katastro-
phenschutzes und der Präventionsarbeit.
Zur Öffentlichkeitsarbeit gehören Berichte über Einsätze, Informationen
zu Veranstaltungen, Hinweise zum vorbeugenden Brandschutz sowie
die Darstellung der Arbeit der Jugendfeuerwehr. Wir wollen damit die
Arbeit der Feuerwehr sichtbarer machen und das Bewusstsein für Si-
cherheitsthemen stärken.

n   Präsentation der Arbeit der Feuerwehr
Egal ob lokale Veranstaltungen wie Tage der offenen Tür, Blaulichttage,
Feuerwehrfeste oder Stadtfeste, hier bieten wir den Nossenern und
ihren Gästen die Möglichkeit, Fahrzeuge und Ausrüstung kennenzuler-
nen und mit den Einsatzkräften ins Gespräch zu kommen. Viele Kinder
und Jugendliche wurden auf diese Weise in den vergangenen Jahren
früh für das Thema Feuerwehr begeistert, was sich in einer aktiven Ju-
gendfeuerwehr zeigt. In der nächsten Zeit wollen wir Stück für Stück über
Internetseiten und soziale Netzwerke wie Facebook und Instagram oder
über Artikel im Amtsblatt aktuelle Informationen den Bürgern und Bürge-
rinnen nahbringen.
Ganz uneigennützig ist das natürlich nicht. Stärkt eine gute Öffentlich-
keitsarbeit nicht nur das Ansehen der Feuerwehr, sondern unterstützt
auch die Mitgliedergewinnung. Viele Menschen entscheiden sich erst
durch persönliche Kontakte oder durch Berichte über die Arbeit der
Feuerwehr für ein ehrenamtliches Engagement. Darüber hinaus kann
vielleicht der Eine oder Andere durch die Öffentlichkeitsarbeit mehr Ver-
ständnis für notwendige Investitionen in Ausrüstung und Ausbildung
aufbringen.

Möchten Sie ein Angebot der Ortswehr Nossen nutzen, dann
kontaktieren Sie uns bitte unter folgender E-Mail-Adresse:
oeffentlichkeitsarbeit@ffnossen.de oder persönlich bei Jana Post 
oder Marcus Weinert.

n   Vorbeugender Brandschutz mit der Feuerwehr und dem
Förderverein
Ebenfalls möchten wir in diesem Artikel auf ein wichtiges Thema der
Präventionsarbeit aufmerksam machen. Unser „Förderverein der Orts-
feuerwehr Nossen e.V.“ bietet gemeinsam mit uns ein wichtiges Ange-
bot für Schulen, Unternehmen und Einrichtungen in Nossen: Brand-
schutzerziehung für Schulklassen sowie praktische Feuerlöschtrainings
für Firmen und Einrichtungen.
Bei der Brandschutzerziehung lernen Kinder und Jugendliche, wie Brän-
de entstehen können, wie sie sich im Brandfall richtig verhalten und wie
ein Notruf korrekt abgesetzt wird. Dabei werden wichtige Grundlagen
zum vorbeugenden Brandschutz vermittelt.

n Freiwillige Feuerwehr Nossen – Ortswehr Nossen – Aktuell

Das Präventionsangebot des Fördervereins

Das Ziel ist, Kinder frühzeitig für die Gefahren von Feuer und Rauch zu
sensibilisieren und ihnen Sicherheit im Umgang mit möglichen Brandsi-
tuationen zu geben.
Für Unternehmen und Einrichtungen bietet der Förderverein gemeinsam
mit der Ortsfeuerwehr Nossen Feuerlöschtrainings an. Dabei wird nicht
nur die richtige Handhabung eines Feuerlöschers erklärt – die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer können auch praktisch üben, wie ein Entste-
hungsbrand sicher bekämpft werden kann. Ein solches Training vermit-
telt Sicherheit und nimmt die Hemmschwelle, im Ernstfall einen Feuerlö-
scher einzusetzen. Gleichzeitig wird deutlich, wann ein Löschversuch
sinnvoll ist und wann unbedingt die Feuerwehr alarmiert und das Ge-
bäude verlassen werden muss.
Vorbeugen, richtig reagieren und im Ernstfall handeln: Mit der Brand-
schutzerziehung und den Feuerlöschtrainings möchten der Förderver-
ein und die Ortsfeuerwehr Nossen einen wichtigen Beitrag für mehr Si-
cherheit in Nossen leisten.
Interesse an einem Angebot, dann wenden Sie sich direkt an den För-
derverein.
Wer die wichtige Arbeit unseres Fördervereins in Form von Spenden
oder gar als Mitglied unterstützen möchte, findet alle wichtigen Informa-
tionen auf der Homepage oder kann diesen per E-Mail sehr gern kontak-
tieren. Wir als Ortswehr Nossen sind Ihnen dafür sehr dankbar.

E-Mail: info@fvortswehrnossen.de
Internet: www.fvortswehrnossen.de

Im August nutzte bereits der SV „Sport und Gesundheit Nossen“ e.V. mit
seinen Schwimmlagerkindern das Angebot der Feuerwehr. Den Kindern
wurden das Gerätehaus gezeigt, über die Notrufnummer gesprochen,
die Fahrzeuge erklärt und natürlich durften einige in die Einsatzsachen
der Kameraden steigen. Schnell stellten die Kinder fest, wie schwer die-
se Sachen sind. Im Bereitschaftsraum der Feuerwehr gab es dann noch
das wohlverdiente Abendessen.

Weiterhin informieren wir Sie über den bundesweiten Warntag,
welcher dieses Jahr am 10. September stattfindet. 
Es besteht keinerlei Gefahr.
Dazu die Information der Internetseite www.nossen.de von 09/2024
(Auszug Text Landratsamt Meißen Amt für Brand-, Katastrophenschutz
und Rettungswesen).

Die Schwimmlagerkinder in der Feuerwehr
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Neues von der Feuerwehr

Am Donnerstag, dem 10.09. ist bundesweiter Warntag, an dem sich
auch der Landkreis Meißen beteiligen wird. An diesem Aktionstag erpro-
ben Bund und Länder sowie die teilnehmenden Kreise, kreisfreien Städ-
te und Kommunen in einer gemeinsamen Übung ihre Warnmittel. Der
Warntag ist ein bewusster Stresstest für die Warnsysteme in Deutsch-
land. Im Alltag laufen die Warnsysteme zuverlässig. Ein Stresstest unter
besonderen Bedingungen ist dennoch nötig für die Härtung und Weiter-
entwicklung des Warnsystems.

n   Dienstabende 
müssen nicht immer was mit trockener Theorie zu tun haben oder im
Gerätehaus stattfinden. Anfang August waren die Kameraden mit zwei
Schlauchbooten zu Gast im Volksbad Nossen. Im Rahmen des Dienst-
sports stand das Thema Wasserrettung im Mittelpunkt.

Nach einer kurzen Einführung und Übungen zu verschiedenen Ret-
tungsgriffen ging es zunächst ein paar Bahnen ins Wasser. Anschlie-
ßend wurde uns von den Schwimmmeistern und der DLRG gezeigt, wie
eine Wasserrettung mit einem Schlauchboot sicher und effektiv durch-
geführt werden kann.

Zum Abschluss wartete noch eine spannende Staffel auf die Kamera-
den. Dabei waren nicht nur Schwimmleistung und Teamgeist gefragt,
sondern auch Wissen rund um das Thema Rettung.

Es hat uns viel Freude gemacht, gemeinsam zu trainieren und Erfahrun-
gen auszutauschen. Solche Übungen zeigen einmal mehr, wie wichtig
eine gute Zusammenarbeit der Rettungskräfte ist.

J. Post, M.Weinert Öffentlichkeitsarbeit Ortswehr Nossen

Dienstabend im Volksbad Nossen

Merkblatt über die Sirenensignale
im Freistaat Sachsen und über

allgemeine Verhaltensregeln bei
Auslösung von Sirenensignalen

n 1. Signalprobe
1 Ton von 12 Sekunden Dauer (immer mittwochs 15:00 Uhr)

n 2. Feueralarm
3 Töne von je 12 Sekunden Dauer mit 12 Sekunden Pause

n 3. Warnung vor einer Gefahr – Rundfunkgerät einschalten und
auf Durchsagen achten!
6 Töne von jeweils 5 Sekunden Dauer mit 5 Sekunden Pause
(1 Minute Heulton)

n Verhaltensregeln: 
➜ Schalten Sie Ihr Rundfunkgerät ein und achten Sie auf

Durchsagen!
➜ Informieren Sie sich über die Warn-Apps z. B. NINA, BIWAPP etc.
➜ Informieren Sie Ihre Nachbarn und Straßenpassanten über die

Durchsagen!
➜ Helfen Sie älteren und behinderten Menschen. Informieren Sie

ausländische Mitbürger!
➜ Befolgen Sie die Anweisungen der Behörden genau!
➜ Telefonieren Sie nur, falls dringend nötig! Fassen Sie sich kurz!

Telefonnetze sind in diesen Fällen schnell überlastet.
➜ Sind Sie selbst und Ihre Nachbarn von Schäden nicht betroffen:

Bleiben Sie dem Schadensgebiet fern! –
Schnelle Hilfe braucht freie Wege!

n 4. Entwarnung – Die Gefahr besteht nicht mehr. 
Informieren Sie sich!

1 Dauerton von einer Minute
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